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Angebotskonzept Ried 
 

 

Öffentliche Mitwirkung: Fragebogen 
15. November 2015 bis 15. Januar 2016 

 

Den Fragebogen in elektronischer Form finden Sie auf unserer Website www.bernmittelland.ch 

 

Grundlage: 

► Angebotskonzept Ried, Variantenstudie Schlussbericht vom 11. September 2015 

 

 

Absender (Gemeinde, Verband, Verein, Partei, Firma, Privatperson u.a.m.): 

Interessengemeinschaft Öffentlicher Verkehr, Sektion Bern (IGÖV Bern) 

Verantwortliche Person:  Anton Ryf, Präsident / Hans-Jörg Rhyn, Vorstandsmitglied 

Telefon für Rückfragen:   033 783 20 44 / 031 911 47 03 

E-Mail-Adresse:  ig@igoev-bern.ch  

 

 

Fragen: 

1. Sind Ihrer Meinung nach die Angebotsgrundsätze (Kapitel 2, Schlussbericht) richtig gewählt und sind sie 

nachvollziehbar dargelegt?  

Ja ☒  Nein ☐ 

Bitte kurz begründen: 

Optimale Erschliessung des neuen Quartiers, ohne wesentliche Nachteile für Fahrgäste mit andern Zielen. 

Anschlussprioritäten sind nachvollziehbar. Zu beachten ist allerdings, dass nebst dem Fahrziel Bern eine be-

achtliche Nachfrage von/nach andern Fahrzielen / Umsteigeverbindungen besteht.  

 

 

2. Sind Sie mit der Wahl der Bestvariante «Linie 29 via Ried und Neukonzeption Tangente» (Kapitel 3 Varian-

tenwahl, Schlussbericht) einverstanden? 

Ja ☒  Nein ☐ 

Bitte kurz begründen: 

Die Wahl der Bestvariante ist richtig und entspricht auch unserer Beurteilung. Die neue Linie 29b bringt eine 

schnelle tangentiale Verbindung und ergänzt Mo – Fr die Linie 29a gut. Ausserdem wird damit die erwünschte 

Verlängerung nach Brünnen-Westside realisiert.  

 

 

3. Sind Sie mit dem vorgeschlagenen Angebotskonzept für die beiden Linien (Kapitel 4, Schlussbericht) einver-

standen? 

Ja ☒  Nein ☐ 

Bitte kurz begründen: 

Das Angebotskonzept entspricht den heutigen Anforderungen an ein gutes ÖV-Angebot und eine funktionie-

rende Transportkette. Trotz zwei verschiedenen Linienführungen sind die Fahrpläne gut merkbar und ergän-

zen sich Mo – Fr gut. Wenn irgendwie möglich, sollte die Linie 29b auch am Samstag betrieben werden.  

 

Tinu
Schreibmaschinentext

Tinu
Schreibmaschinentext
MMMMMMMMMMMMM

Tinu
Schreibmaschinentext



151220_Fragen_Mitwirkung_L29_IGÖV Bern         2 

4. Wie beurteilen Sie die Linie 29a (bestehende Linie, neu über Ried): 

Gut ☒  Mittel ☐ Schlecht ☐ 

Bitte kurz begründen: 

Für das Quartier Ried ist die neue Linienführung optimal, für durchfahrende Reisende ergibt sich eine tragbare 
Fahrzeitverlängerung. In Niederwangen bestehen gute Anschlüsse nach Bern und Richtung Laupen. Zu be-
grüssen sind die guten Anschlüsse in Köniz an die S6 von/nach Schwarzenburg. Die Umsteigeverbindung 
Wabern – Schwarzenburg ist u.a. wichtig für das Gymnasium Lerbermatt.  
 

 

5. Wie beurteilen Sie die neue Linie 29b (direkte Linienführung, ½-h-Takt Mo-Fr): 

Gut ☒  Mittel ☐ Schlecht ☐ 

Bitte kurz begründen: 

Dank der direkten Linienführung ergibt sich eine schnelle Tangentialverbindung, die zudem neue Gebiete mit 

dem ÖV besser erschliesst (Brünnen-Westside, Niederbottigen, Riedmoos, Wabersackerstrasse, Bächtelen). 

In Niederwangen ergeben sich gute Anschlüsse von Köniz Richtung Bern und Wangental – Laupen; am 

Bahnhof Köniz entstehen neue Anschlüsse für Reisende aus dem Wangental Richtung Schwarzenburg.  

Ziemlich unschön ist der knapp verpasste Anschluss in Niederwangen zwischen der neuen Buslinie und der 

S1: Die Ankunftszeit der Busse ist identisch mit der Abfahrtszeit der S-Bahn, und umgekehrt! Solche Ab-

fahrtszeiten verstehen die Fahrgäste nicht. Hier müsste der Bus um 2 Minuten früher oder 1-2 Min. später 

„geschoben“ werden, damit entweder der Anschluss hergestellt wird oder die Fahrgäste den Anschlusszug 

zumindest nicht jedes Mal davonfahren sehen.  

 

 

6. Wie beurteilen Sie die Verlängerung der Linie 29b bis Brünnen? 

Gut ☒  Mittel ☐ Schlecht ☐ 

Bitte kurz begründen: 

Grundsätzlich gut. Damit kann die seit einiger Zeit gewünschte Verbindung zwischen Köniz / Niederwangen 

und Brünnen mit relativ geringen Zusatzkosten realisiert werden. Dank einigem Potenzial besteht Aussicht auf 

Deckungsbeiträge an die gesamte Linie 29b. Die Linie sollte aber gerade deshalb auch am Samstag gefahren 

werden.  

Im Bericht wird der mit dem heutigen S-Bahn-Fahrplan nicht mögliche Anschluss Wangental – Brünnen am 

Bhf Niederwangen bemängelt. Wurde untersucht, anstelle der Linie 29b die Kurse der Linie 29a, Niederwan-

gen Bhf an :06 und :36, nach Brünnen zu verlängern? Die Fahrzeit Köniz – Brünnen würde zwar 4 Minuten 

länger, aber die erwähnten S-Bahn-Anschlüsse könnten aus unserer Sicht hergestellt werden.  

 

 

7. Weitere Bemerkungen zum Angebotskonzept Ried:  

> Die weit auseinander liegenden Einstiegpunkte der Linien 29a und 29b am Bahnhof Niederwangen müssten 

für die Fahrgäste gut signalisiert und mit modernen Kommunikationsmitteln ausgerüstet sein. Idealerweise mit 

wechselnden Hinweisen wie: „Nächste Abfahrt Richtung Köniz via Ried, ab Perron X“ oder „Nächste Abfahrt 

Richtung Köniz direkt, ab Riedmoosbrücke“. 

> Die in der Region Bern unübliche Linien-Nummerierung mit a+b ist zu überprüfen. Wenn die heutige inner-

städtische Linie 30 die Nummer 13 oder 14 erhielte, könnten die Nummern 29 und 30 verwendet werden.  

 

 

Bitte senden Sie den Fragebogen und allfällige Beilagen in elektronischer Form bis 15. Januar 2016 an: 

 

verkehr@bernmittelland.ch 

 

 

Besten Dank für Ihre Mitarbeit!  




